
  

 

Hollenstedt, 7. Januar 2017 

Sehr geehrter Herr Landrat Rempe,  

im Nordheide Wochenblatt vom 7.1. (Anlage) wurden erhebliche Vorwürfe gegen das Bau-

amt des Landkreises erhoben. Ich bitte um schriftliche Beantwortung meiner Fragen und um 

Stellungnahme zu den erhobenen Vorwürfen in der nächsten Sitzung des Kreisausschusses. 

 

1. Wurden vor dem Verfüllen des Teiches hierzu Genehmigungen vom Landkreis oder 

von anderer Seite erteilt? 

2. Hat der Landkreis die Verfüllung des Teiches nachträglich genehmigt, mit welchen 

Auflagen und rechtlichen Konsequenzen? 

3. Wenn ja, warum hat der Landkreis nicht den Rückbau angeordnet? 

4. Welchen Schutzstatus (LSG, ges. geschütztes Biotop, B-Plan…) hat der bezeichnete 

Teich? 

5. Warum wurde nicht darauf gedrungen, den ursprünglichen Zustand wiederherzustel-

len? 

6. Wurde dem Verdacht, dass der Teich mit Bauschutt verfüllt wurde nachgegangen? 

7. Welche Gutachten oder Kartierungsunterlagen gibt es für den Teich, auch aus frühe-

ren Jahren?  

8. Hat zur Legalisierung der Verfüllung des Teichs für das Gutachten aus Artenschutz-

hinsicht eine Beobachtung über einen längeren Zeitraum stattgefunden?  

9. Ist es richtig, dass die letzten Gutachten sich nur noch auf ein beeinträchtigtes, bzw. 

zerstörtes Biotop beziehen und über den ursprünglichen Zustand nur noch spekulie-

ren konnten?  

 

Mit freundlichen Grüßen 

An den 

Landkreis Harburg 

Herrn Landrat Rempe 

Schloßplatz 6 

21423 Winsen 

GRUPPE GRÜNE/LINKE RUTH ALPERS 

Gruppensprecherin 

Fraktionsvorsitzende Grüne 

 

Alte Dorfstraße 5 

21279 Hollenstedt 

Tel: 04165 8687 

alpers.ruth@t-online.de 

 

 

 

Zuschütten eines Teiches 
Antrag der Gruppe GRÜNE / LINKE  
Kreisausschusssitzung am 16.1.2017 
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